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Der Herr Inspektor kommt

Einige Tage nach dem grofjen
Luzerner Seenachtfest macht der Herr
Inspektor Schulbesuch. In einer obern
Klasse haben sie gerade Rechnen. Da
unterbricht der gestrenge Herr auf einmal

den Unterricht mit den Worten:
«So, jetzt will ich emol öppis frogel
Wivil Ragete sind am letschte Seenacht-
fescht abbrönnt worde?»

Die ganze Klasse schweigt.
«Was, das wüssid ir ned?» donnert

der Herr Inspektor und zeigt seine
gestrenge Miene. «Jä, dä mues i halt de
Herr Lehrer froge. Also, Herr Lehrer,
wivil Ragete sind am letschte Seenachf-
fäscht abbrönnt worde?»

Der Herr Lehrer kratzt sich in den
Haaren. «Nüd für unguet, Herr Inschpäk-
ter!» entschuldigt er sich verlegen. «Das
weih ich grad jetz sälber au ned. Aber

villicht sind Si so fründlich und sägids
üüs!»

Da setzt der Herr Inspektor ein
verschmitztes Lächein auf und erklärt: «Jä,
meinid Ir denn eigentlich, ich hätt Ech
gfrogt, wenn is sälber wüfjt?» Und er
lacht laut heraus.

Und mit ihm lacht die ganze Klasse.
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Steigerung

solid solider so liederlich. bi

Neue Restaurations-Lokalitäten BAR

Küche für Feinschmecker

Parkplatz

M. Dornbierer

Im Jahrhundert der Verbote

Kultur erkennt man klar und scharf
An Dingen, die man nicht mehr darf

Röbi

Am Hitsch si Meinig

«As isch denn schuno kurios und
gschpässig», meint Hitsch usam Welsch-
dörfli. «Do hanni letschthi z Arosa doba
z tua kha. Well z Aroserbäänli sowiso
khoga tüür isch, hanni denn grad no in
ara tüüra Pinta gfuetarat. Am Tisch dar-
nebad sind zwei usgmerglati Knoha-
gschtell vu Englendar ghokat und hend
zum Essa a Guttara Brunnawasser gsoffa.
Ama andara Tisch hend drei Tütschi a

Toppalliter Schtägafäfjler ghöölt und
ersch no a Tummi kha, er sei z kaalt.
Bhüetisch, hanni tenkt, as isch schu besser,

ma khööri zu denna, wo dar Kriag
varlüürand.» ws
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